
Die Tugend der Verschwiegenheit
Der Johann Nepomuk un seıne Verehrung in deutschen Landen*

Von Hans Pörnbacher

Der Brücken-Heılige
Die Verehrung des Johann Nepomuk 1st eın Phänomen. Dieser Heılıge WAar

ber lange Zeıt, Ja ber zweı Jahrhunderte überaus populär. Davon, aber nıcht
1Ur davon, soll 1im tolgenden dıe ede se1n. Popularıtät, un: se1l 6S auch L1UT

VErSHANSCNC, annn den Blick auf das Wesen, auf das Wesentliche auch verstel-
len Eıne solche Getahr 1st gerade be] diesem Beıtrag sehen.

Im Jahr 1971. Z5{) Jahre ach der Selıgsprechung des Johannes Nepomuk,
zeıgte INan in den Räumen des Münchner Stadtmuseums eıne Ausstellung,
anschließend auch ın Passau un 1n Wiıen': 1€eSs W ar seıt langem dıe
Ausstellung, dıe eınem einzelnen Heılıgen gew1ıdmet WAal, und ZWaar außerhalb
des kırchlichen Bereıiches. Obwohl ınzwiıschen mehr als ZWanzıg Jahre VECISaAN-
SCH sınd, bleiben die Eındrücke, dıe diese Ausstellung vermuıttelt hat, C1I-

gefßlich: dıe Feierlichkeit ıhrer Inszenierung un der ungewÖhnlıiche Glanz der
Exponate; ann aber auch die orofße Zuneijgung diesem Heılıgen, die aus

vielen Stüucken Ww1e Anhänger, Medaıllons der Andachts- un: Votivbilder und
Aaus der Art der Darbietung selbst spuren W al. Was aber die Fülle VO

Kunst- un Andachtsgegenständen angeht, die seıt gul dreihundert Jahren bıs
auf den heutigen Tag die Gestalt dieses Priesters verklärt, genugt eın Blick ın
die nächste Umgebung, das Ausmafß der Verehrung erfassen, enn 5

o1bt aum Kirchen AUS der Barockzeıt, die nıcht eıne Erinnerung diesen
Heılıgen aufzuweisen hätten: Wa kommen viele Orte mıt eınem Johann-

- Vortrag für dıe Jahresversammlung des ereıns für Augsburger Bıstumsgeschichte
November 1993
Johannes VO  3 Nepomuk. Ausstellung des Adalbert-Stifter-Vereins 1n Zusammenarbeıt miıt
dem Münchner Stadtmuseum, dem Oberhausmuseum Passau, dem Österreich. Museum für
angewandte Kunst In Wıen ur1d dem Bayer. Rundtunk anläfßlich der 250 Wiederkehr der
Seligsprechung des Joh VO Nep Idee und Urganısatıon der Ausstellung: Johanna VO

Herzogenberg. Passau 1971
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Nepomuk-Bildnis auf Brunnen, Brücken der Hausfassaden“. Gerade
diese Fülle erklärt auch, da{fß Ausstellungen, WwW1e die erwähnte, Zzwel Jahre
spater (1973) 1MmM ehemalıgen Kloster Corvey der Weser, heute Schlofß der
Herzöge VO Ratıbor, gezeıgt werden konnten, hne das Gleiche bıeten.
„Varıatiıonen ber eın Thema“ steht auf dem Umschlag des Corveyer Katalo-
ves Wıe viele Varıationen waren diıesem Thema möglıch! Anlaf für die
Ausstellung iın Corvey aber War die Jahrtausendfeier des Bıstums Prag. Hıer
zeıgt sıch eın anderer Aspekt, der wenıgstens se1t dem Ende des Zweıten
Weltkrieges, seıt der Vertreibung der deutschsprachigen Bevölkerung aus Böh-
INnen un der Machtergreitung der Kommunıisten in der Ischechoslowakej eıne
zunehmende Rolle spielt: die Brückentunktion des Johannes Nepomuk hın
rAUR Osten un die ETTIeVETTE un intensıvierte Pflege seınes Andenkens VOT

allem 1mM deutschen Süden? So also wurde das tausendjährige Bestehen des
Bıstums Prag durch eıne Nepomuk-Ausstellung ın Corvey erinnert, weıl 1es
1mM tschechischen Erzbistum selbst nıcht möglıch W AarTl. Im Sommer 1979 zeıgte
das Dommuseum Salzburg eıne Ausstellung mıiıt dem Tıtel AZ30 Jahre
Johannes VO Nepomuk“>. Anlafß WAar diesmal das Gedenken seıner Kanonisa-
t10n Maärz 1729 also VOT 250 Jahren. Die Aufzählung könnte fortgesetzt
werden. Schließlich hat das Bayerische Nationalmuseum 1993 aus Anlafß der
600-Jahrfeier des Martyrıums VO Johann Nepomuk eıne oroße, Ja großartıge
Ausstellung iın Prag un München veranstaltet un neben dem unverziıicht-
baren Bekannten wıederum Neues VO  e} besonderer Qualität un Schönheıit

Rıchlinde un!: Paul Werner, Dıie Allgegenwart eines Heıiligen. Dıie Spuren des Nepomuk-
Kultes ın Bayern. In Unser Bayern (Maı 3537 Hıer kann nıcht die pESAMTLE
Lıteratur über den Johannes Nep aufgeführt werden. Stellvertretend se1l dıe Jüngste
Zusammenfassung zıtlert: Der Johannes VO Nepomuk bayerischer Landespatron. In
Emmeram Rıtter, Zeugen des Glaubens. Heılıge, Selıge un! Dıiener (sottes 1mM Bıstum
Regensburg. Regensburg 1989, Vgl auch Anm 11
Johannes VO  $ Nepomuk. Varıatiıonen über eın TIThema München, Paderborn, Wıen 1973
(Ausstellung anläfslich der Jahrtausend-Feier des Bıstums Prag.
Oohanna VO Herzogenberg, Brücke un! Stern Gedanken Johannes VO Nepomuk.
Bayerischer Rundfunk Kulturkritik 20. Dezember 1970: dıes., 1.4 N5 Brückenschlag
zwıischen Bayern und Böhmen. In Münchner Katholische Kıirchenzeitung VO B7

f;: Angelus raft Waldstein-Wartenberg OSB, Der aktuelle Brückenheilige. Bemerkungen
anläßlıch der Salzburger Nepomuk-Ausstellung. In Suddeutsche Zeıtung VO August
1979 100 „Deutschen un! Ischechen lıeb“, hıel CS früh ber Johann Nepomuk.
Dommuseum Salzburg 1979 Schriftleitung Dr. Johannes Neuhardt.
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präsentieren vermocht®. Dafi dieses Projekt VO Bayerischen Natıonalmu-
SCUMNM geplant, durchgeführt un muıt Sorgfalt betreut wurde, dıesmal freıliıch
mıt kräftiger Unterstützung AUS Prag dıe ungewöhnlıch schöne un eın-
drucksvolle Eröffnungsfeıier ıIn St Miıchael und 1im Natıonalmuseum mıt dem
Münchner Kardınal un dem Prager Erzbischof, mıt dem Botschafter der
tschechischen Republik, dem Bürgermeıster VO Nepomuk, Repäsentanten
der bayerischen Staatsregierung v K verdient eınen eıgenen Hınweıs), 1St
wıederum bezeichnend, bezeichnend gerade auch für dıe ıdeelle Verbindung
VO Ost un West, die INan zweıtellos eiınem großen eıl diesem Heılıgen
verdankt. Diese Verbindung War ZWaar nıcht immer gleich spürbar, aber s1e 1St

alt w1e die Verehrung des Johannes. Das alles 1St übrigens auch eın
Zeichen für die kulturelle un relig1öse Oftfenheit Europas 1im Zeıitalter des
Ancıen regıme. Dazwischen, 1es och erganzen, gab 65 eıne Reihe
kleinerer Ausstellungen, darunter eıne ebenso vorzügliche WwW1e€e orıgınelle ın der
Stiftsbibliothek der Abte!] Schäftlarn’ oder, 1mM Raum der Diıözese Augs-
burg bleiben, in Lindau un VOT allem in Landsberg, 1986 „Nepomuk-
tıguren“ des einheimischen Bıldschnitzers Johann Luidl] ausgestellt Aaus

dessen Meısterhand sıch och mehr als ZWanZzıg solcher Werke erhalten
haben® WEe1 Beobachtungen au seıen gestattet:

Be1 fast allen Ausstellungen 1m deutschen Sprachraum, se1 6S iın Bayern,
in Österreich der 1m Erzbistum Paderborn, wurden Anlıegen der Erzdiözese
Prag, der Heımat des Heıilıgen, nıcht NUu übernommen, sondern JT eigenen
Sache gemacht, bıs schließlich dıe orofße Ausstellung 1m Jubiläumsjahr 1993
nıcht Ur mıt glänzenden un: bisher hıerzulande wenıg bekannten Exponaten
aus der Ischechischen Republik bereichert, sondern erstmals auch ın Prag
selbst gezeigt werden konnte. Was hat das doch bedeutet, dafß ın den langen
Jahren des unüberwindlıch scheinenden Eısernen Vorhangs, ın den Jahren des
Mifßstrauens, Ja der Feindseligkeiten ausgerechnet 1im deutschen Sprachraum
das Anlıegen der tschechischen Glaubensbrüder Zzu eıgenen gemacht werden

Johannes VO Nepomuk. 1393 1993 Hg Reinhold Baumstark, Johanna VO Herzogen-
berg und Peter Volk München 1993 (Prag, Kloster Strahov: 1/. Maı-15 August 1993
München, Bayerisches Natıonalmuseum: September-14. November Zur Ausstel-
lung 1St eine der Virtuosı dı Praga erschıenen miıt dem Tıtel „Homage St. John of
Nepomuk“, Lupulus 1993

Ich habe geschwiegen. Zum 600 Todesjahr des Johannes VO Nepomuk.
Ausstellung ın der Stittsbibliothek Schättlarn September-—31. Oktober 1993
Johann Lui1id|] (1686—1765), Nepomukfıguren. Landsberg 1986 (Kunstgeschichtliches aus

Landsberg ech Beıträge Kunstgesch. u.,. Volkskunde 8
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konnte. Was aber heiflßt 1ecr „der deutsche Sprachraum“? Es vielfach
Vertriebene, aus der Ischechoslbwake Ausgestofßene, dıe diesen Dienst
selbstlos, durchaus in Hotfnung auf Versöhnung, sıcher auch 1im Gedanken
das Geme1insame beider Gruppen dıe gemeınsame Heımat un den gemeın-

Glauben ausgeübt haben Hıer hat dieser Heılıge Brücken geschlagen
und Segen gestiftet, geistige Wohltaten gespendet durch seıne Freunde un
Verehrer. Sol] INnan davon reden? Von den Organısatoren dieser Ausstellungen
un den Promotoren anderer Inıtıatıven 1ın Verbindung mıt dem Johann
Nepomuk hat C: A4US Bescheidenheıt un: Takt, nıemand Und doch W ar

der lebendige, wohltätige, segensreiche Einflufß des Heılıgen gerade 1er
spuren. Deshalb dartf davon geredet werden, Ja 1es bıeten Gerechtigkeit
un Wahrheit, Z7We!l Tugenden, die das Kırchengebet des Festes Maı für
Johann Nepomuk herausstellt.

Dıie zweıte Beobachtung betrifft nıcht weniıger Wıchtiges. Die erwähnte
Ausstellung in Salzburg VO Sommer 1979 wırd eingeleıtet VO eınem Brief,
den Papst Johannes Paul I8l Maäarz 1979 Frantisek Kardınal Tomäasek
VO  } Prag richtet. Darın heißt 65 anderem:

„An der Schwelle des Jubiläums seiner |des Johann Nepomuk] Heılıg-
sprechung mu iıch daher, ehrwürdıger un geliebter Bruder, miıich selbst,
Dich, Deine Priester un Deine Gläubigen rmuntern, daß 2017 ın tiefer
Demut ber die hervorragenden Tugenden Eures Schutzheiligen nach-
denken un dafß I01Y S$Le nıcht NUYT bewundern, sondern auch nachah-
mmen «7

Das heißt Es geht nıcht den Glanz der Exponate ın den Ausstellungen,
nıcht die Schönheıt der Statuen un der Biılder ın HLAASGTEN Kırchen, CS geht

mehr, nämlıch dıe Bedeutung dieses Heılıgen als Vorbild.

1ta

Das Leben des Johann Nepomuk braucht 1er nıcht nachgezeichnet
werden, vielmehr seılen Treı Aspekte seıner Persönlichkeıit herausgegriffen:
seın Priestertum, seın Schweıigen un eın besonderes Schicksal,;, das VO Schmäd-
hung un Verleumdung gekennzeichnet W al. Nur 1e] se1l ZU! ersten Orıen-
tıierung ber seın Leben gESAQL: Johannes Wurde 1350 iın der kleinen

Katalog (s Anm 5); VI
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sudböhmischen Stadt Pomuk der Nepomuk geboren. Seın Vater, Weltlin mıt
Namen, WaTtr Ort Rıchter. Eınen eıl seiıner Schulzeıt hat ın Saaz verbracht,
das diese Zeıt für dıe deutschsprachige Laıteratur eıne Rolle spielt”®. Der
Zwanzigjährige begegnet uns als Notar ın Prag, 1SLY trıtt ebendort als
erzbischöflicher Protonotar auf un 1380, also relatıv spat, wırd BT ZUuU

Priester geweıiht. Fur kurze eıt arbeıtet 1ın eiıner Prager Ptarreı als Seelsor-
SCI, studiert annn och Kirchenrecht in Padua un kehrt 1387 endgültig ach
Prag zurück. 7weı Jahre spater schon ernennt der Erzbischof den aum
Vierzigjährigen seınem Generalvıkar, eın Zeichen großen Vertrauens, das
der tüchtige Priester rechttertigen wırd Dieses Amt üubt 1er Jahre lang aus,
bıs iın der Nacht VO ZUu A} Maäarz 1393 den Folterungen, die ıhm
König Wenzel mıt dem Beiınamen der Faule zufügen lıefß, erlag un VO der
Karlsbrücke aus in die Moldau geworfen wurde. Seınen Leichnam hat das
Domkapıtel ehrenvoll 1im Veitsdom beigesetzt, un sofort begann auch die
Verehrung für Johannes durch das Volk 1! Dıie polıtischen un relıg1ösen
Wırren bald der Hussıtensturm eın, 6S tolgen Reformatıion und der
Dreifsigjährige Krıeg haben die offizielle Kanonisıierung lange verhindert.
ber durch diese „Wartezeıt“ wurde Johannes Nepomuk der Heılıge des
BarocR, dessen Künstler ıh der Zeıt entsprechend eınem geradezu strah-
lenden Heıilıgen machten. Und doch 1St letztlich eın typısch mıittelalterlicher
Heıliger, be1 dem jedenfalls iın unserIen Breıiten (ın den romanıschen Ländern
1st das diese Zeıt längst anders) das Persönliche Banz zurücktritt un die
Gestalt selbst VOT allem als Iräger christlicher Tugenden dient. Das alles
hındert nıcht, da{ß Eıngang 1ın die Herzen der Gläubigen tındet, da{fß nıcht
1Ur Z Patron der Beichtväter wiırd, sondern auch 7ARN Wahrer des
Rutes, ZUuU Schützer dieses kostbaren Gutes, un da{fß des Brücken-
LIUrzes 73 Patron derer erwählt wiırd, die IW sınd Wasser un auf
dem Land Böhmen, ÖOsterreich un Bayern aber erwählen ıh A Landes-
patron .

Johannes VO 247 der VO Tep!l (ca 1350—-1415), Notar und Leıter der Lateinschule ın S5aaz,
der Vertasser der Prosadichtung Der Ackermann aAM Böhmen, eınes großartigen Sprachdenk-
mals des spaten Mittelalters.

11 Dazu dıe vorzüglıche und sorgfältige Darstellung VO Joseph Weıisskopft, St Johannes VO  .

Nepomuk. Wıen 1931, 121 tt. Nachdruck München 1948 Vgl auch dıe Liıteraturangaben
iın Anm SOWI1e Benno Hubensteıiner, Der K In Georg Schwaiger (Hg.), Bavarıa
Sancta I11 Regensburg 1973 281—297)2
Vgl Katalog 1993 (S Anm 6), WEn a un! Inzwischen 1st auch eine
austührliche Dokumentatıon für Tırol erschienen: Norbert Möller, Johannes VO  j Nepomuk.
Bılder und Plastiken. Thaur 1994
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Vorbild

och zurück Arn TIThema VO Priestertum, VO Schweigen un VO den
Schmähungen, denen Johannes ausgesetzt WAar, vielleicht och ımmer 1st, soll
diıe ede se1n. Wır wıissen wen1g ber Johann Nepomuk als Priester. Er WTr eın
gelehrter Kleriker, eın vorzüglich geschulter Kanoniuist. Er WTr auch, WI1e AUS

den Quellen hervorgeht13 eın hingebungsvoller Seelsorger un WAar schliefß-
ıch eın Lreuer Diıener seınes Erzbischofs, dem stand aller Drohun-
gCH un Versprechungen des Königs, Folter un Vertolgung, die letztlich
ın den Tod ührten. Johann Nepomuk WAar eın TOMMEer Prıiester, sehr, da{fß
ihn seın Erzbischof schon bald ach seınem 'Tod in eiınem Bericht den Papst
als „MAartyr sanctus”; als heilıgen Maärtyrer, charakterisıeren konnte!?. Und
dabej Zing es damals och ın keiner Weiıse etwa die Vorbereitung eıner
Heıiligsprechung. Johannes WAaLl, CS Hrz Sapch, eın Priester, der Ver-

suchte, 1n der Nachfolge Christı leben Deshalb konnte Papst Johannes Pau!
I1 1ın dem schon erwähnten Briet Kardınal Tomäasek (S Anm 5: {[f°)
schreıiben:

DE grofße Gestalt des heiligen Johannes ıSt, meın ehrwürdiger Bruder,
Beispiel un Vorbild für jedermann. Weil aber Prıester, Pfarrer und
Generalvikar WAY, ıst natürlich, da/fs e$ ın erstier Linıe dıe Priester sind,
dıe beı ıhm Ermunterung suchen sollen. UUnser erstes Vorbild zırd ZWAYT

Jesus bleiben, auf den UNS die Stimme (Jottvaters verweist, aber
uch die Heilıgen haben UNS durch das Beispiel ıhrer Gottesliebe

Der heilıge Johannes verkörpert ın sıch das Ideal sowohl des
enners der göttlichen Geheimnisse, der durch fleißiges Studium un
feste Selbstzucht dıe sıttlıche Vollkommenheit anstrebt, als auch eines
Pfarrers, der seine Gläubigen durch das Beispiel SeINES Lebens UuUnN
/durch] seinen Hirteneifer weiht, Un endlich auch eines Generalvikars,
der gewissenhaft seine Pflichten erfullt ımmn Einklang mi1t dem Wıllen
seINES Erzbischofs ımm Geıste des hirchlichen Gehorsams. Uns Priester.
leitet also seın Beispiel AZU A 701€ tugendhafte UuUnN eifrige Hırten der
UNLS anvertrauten Seelen sein. Eın Hırt hennt seine Schafe,
weiß, essen sze bedürfen und Wa ıhnen abgeht. Er hilft ıhnen, sıch VO  S

der Sünde lösen UunN dıe Schwierigkeiten und Fährnisse, denen sLe

Näheres beı Weisskopf wı1ıe Anm 171
Weısskopf (wıe Anm H3:
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begegnen, üÜberwinden. Er achtet seiner selbst nıcht, strebt nNu

ach dem Seelenheıl, ıst sıch bewußt, dafß auch dıe schönsten Worte
schwach siınd, WwWenn nıcht das Zeugnıs des Lebens dahintersteht.“

Das sınd deutliche un: zugleıich beherzigenswerte Worte, dıe zeıgen, W1e
Johannes als Priester sehen 1St, welches Ideal 1im Sınne der Kırche
verkörpert. ber nıcht [1UT als Priester 1st Johann Nepomuk Vorbild, 1st N

1ın besonderer Weıse als der Heıilıge des Schweigens. Wır brauchen uns 1er
nıcht die Frage ach der „Echtheıt“ VO  3 Legenden bemühen, womıt 1n
ersier Lıinıe die Beichte der Königın gemeınt 1st, deren Inhalt der König VO  e}

Johann Nepomuk erfahren wollte. Wahrscheinlich 1st 1es Sar keine Legende,
sondern eıl der historischen Wirklichkeit?. och davon abgesehen, egen-
den leben UK sıch selbst, haben iın sıch ıhre Berechtigung, sınd mehr als
tromme Fabeln, weıl sS1e eıne Art Wahrheıt SU1 generı1s besitzen, eıne Realıtät
mıt poetischer Verklärung un Verbrämung. Das Schweigen uNseres Heılıgen
wurde wahrscheinlich mıt mehr Recht, als WIr heute wahrhaben wwollen der
anzunehmen» mıt der Wahrung des Beichtgeheimnisses in Verbindung
gebracht. Das 1st 1n doppelter Weıse beachtenswert: enn 6S geht dabe] einmal

dıe Hochschätzung des Beichtkindes, das heißt eınes Menschen, un:
dıe Wertschätzung eınes Sakramentes der Kırche. War Johann Nepomuk aber
eın Märtyrer des Beichtgeheimnisses, ann wiırd auch dadurch die Aktualıtät
seınes Vorbildes betont, weıl gerade dieses Sakrament heute verkannt wırd,
verdrängt VO Ersatzangeboten der Psychologie un Psychotherapıe. och
Verschwiegenheıit un Schweigen schließen och anderes mıt eın, das 1er
angedeutet se1l Schweigen 1st nıcht NUr das Gegenteıl VO  e} Sprechen, e 1st auch
nıcht in jedem Fall besser als das Reden Das bedarf keiner weıteren Erklärung.
Wıchtiger 1st ın diesem Zusammenhang die Tatsache, da{fß zu Schweigen die
Stılle komme. Romano Guardıni Sagt 1mM Vortrag ber dıe relıg1öse Sprache, CS

gehöre FA Wesen des Sprechens, dafß P aut das Schweıigen bezogen werde,
enn erst 1m Schweigen tinde der Mensch sıch selbst, werde das gelst-
begabte Wesen seıner selbst mächtig”®. Ahnlich Niıetzsche in dem vielzitierten
Vers: „ Wer vieles eınst künden hat, schweıgt 1e] ın sıch hıneıin.“ hne

Weisskopf (wıe Anm. 11), S 107442 und Ferdinand Seıbt,; Johannes VO Nepomuk eın
schweigender Maärtyrer. In 1n Katalog 1971 un: LÜn Varıationen ber eın Thema
(S nm. 1 und 3
Romano Guardıni, Die reliıg1öse Sprache. In Sprache und Wirklichkeit. Essays. München
1967 (dtv 432), 150
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Schweigen gıbt 65 auch keine relıg1öse Erfahrung, hne Schweıigen 1st eın
relig1öses Sprechen, das Tıiefe hat, möglıch (Guardını, ebda.). Schweigen 1st
aber auch das Gegenteıl VO  a} seichter Unterhaltung, CS ordert vielmehr Ent-
Sag ung un Verzicht.

So 1St die Tugend der Verschwiegenheıit das schönste Licht, das das Leben
unseres Heıilıgen erhellt. Dıie hochentwickelte Predigtkunst der Barockzeit
wiırd, vornehmlıch 1ın der PrSTEeN Hältte des 18 Jahrhunderts, nıcht müde, das
„Nepomucenische Stillschweigen“ (1730) mıt sehr poetischen Sprachbildern

beschreiben un rühmen, eLtwa „als eıne truchtbare Multter“ (1750); als
„Hellklingender Schall Des Wohlredenden Schweigers Und Verschwiegenen
Wohlredners Joannıs VO Nepomuk“ (1729); als „Des Schweigens un Ley-
ens lobpreisende Wohlredenheit“ 17/50) der als „Weıit-erklingend-Ehren-
Bringendes Stillschweigen“ 1695)”. Es 1St das UOxymoron MA®) „beredten
Schweigen“, das viele dieser überaus rhetorischen Predigten ber den
Johannes Nepomuk kennzeichnet. och auch dıe Vorzüge des Schweıigens
ach dem Sprichwort ‚Reden 1St Sılber, Schweigen 1st (Z761d4° werden iın Zai-
sammenhang mıt diesem Heılıgen vorgestellt‘®. In der Kunstgeschichte 1St 6S

nıcht anders!?. Wohl oibt CS vielerleı Darstellungen VO uUunNscreIm Heılıgen: als
Beıichtvater, als Prediger, als Wohltäter für die AÄrmen, als Pılger yARE Marıen-
heiligtum, als Geftolterter un: Gemarterter; aber die überwiegende Zahl der
Bilder zeıgt eınen ganz 1n sıch gekehrten, schweigenden Priester, versunken 1mM
Betrachten des heiligen Kreuzes. Und hat nıcht die bıldende Kunst gerade
diesen Heıilıgen mıt dem Sternenkranz geschmückt, dessen fünf Sterne für die
fünf Buchstaben des Wortes stehen, „iıch habe geschwıe-
“  gen uch 1er spielt dıe Poesıe der Legende wıeder eıne verklärende Rolle
Marıa, die mıt zwoltf Sternen gekrönte Gottesmutter, oibt Sterne Johann
Nepomuk ab, der VOT dem göttlıchen ınd auf ıhrem Schofße knıet?% Wer

Viele Predigttitel, In denen das Schweıigen des Heılıgen betont wırd, beı Werner Welzıg (Hg.),
Lobrede Katalog deutschsprachiger Heıligenpredigten ın Einzeldrucken AUS den Beständen
der Stittsbibliothek Klosterneuburg. Wıen 1989; Hınweıse tinden sıch auch 1mM Katalog 1993

1
(S Anm 6); TU
Daftür viele Beıispiele. Hıer 11UT eın 1nweIls autf den Sulzbacher Kalender VO  - 1843 Z Monat
Maı mıiıt den Textstellen Prediger 3S und Jesus Sırach Z238
Franz Matsche, Die Darstellungen des LVn iın der barocken Kunst-Form, Inhalt un!
Bedeutung. In Katalog 1971 (s Anm 1), 35—62; Peter Volk, Nepomukstatuen Bemerkun-
gCn den Darstellungsformen. InN München 1993 (s Anm 5 > 27
Besonders schön gezeıigt auf dem Altargemälde Cosmas Damıan Asams 1n der Johann-
Nepomuk-Kapelle der Stadtpfarrkirche St Martın in Mefßkirch un: VO Pr ]: Spiegler in der
Abteikırche Weıingarten.
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spurte nıcht, WI1e€e wichtig das Schweıigen A rechten Zeıt, W1e wiıchtıig Stille
und Sammlung gerade heute waren, Ww1e€e sehr S1e unserer Gegenwart tehlen,
weıl 6S viele Gelegenheiten AA Reden 21Dt, INnan denke NUTr dıe beliebten
Dıiıskussionen, aber auch das viele, unnötıge Reden selbst ın der Feıer der
heilıgen Lıiturgıe. Es g1bt eınen schlichten, kunstlosen Spruch tür eıne kleine
Kapellenglocke, in dem gerade diese Bedeutung des Johannes autfleuchtet
un auch dem eintachen Gemut bewulfit werden annn Er lautet:

Nach + Johann bın ıch benannt,
Der als Schweıiger ıSE bekannt.
So 111 meın Läuten den Weg Euch zeıgen
Zum stıllen Kırchlein un ZU rechten Schweigen.

FEın rıttes aus dem Leben des heılıgen Johannes 1st das vieltfache Leiden durch
Verleumdung UuUnN Schmähung. Nıcht NUI, da{fß 111an ıhm spater, VOI allem ın
diesem Jahrhundert, vorgeworten hat, se1l A 'ode verurteılt W OI-

den, weıl die Königın als seın Beichtkind vertührt habe eıne ebenso
bösartıge WwI1e banale Verleumdung. Aufgeklärt un ıberal sıch dünkende
Gelehrte un Politiker sınd, un 1es nıcht erst ın der ommunistıschen Ara,;

weıt gegaANSCNH, einfach seıne Fxıstenz 2L  leugnen  . ber gerade 1er steht
der Johannes ganz 1ın der Nachfolge Christi, dessen Leben un: Wıirken 1ın
ÜAhnlıcher Weiıse geleugnet wurde un wıird Deshalb aber gilt der Johannes
als Patron des Rutes,; als Fürsprecher derer, „welche Ehr un

angegriffen werden“, Ww1e€e iın den Regeln un Satzungen der Münchner
Bruderschaft ZU Johann Nepomuk steht“?. Dort heifßt es weıter:

daher sıch Aann e1n jedes Mitglied auf das Aausserste befleissen
nıcht allein des Nächsten Leumuth, UuUN nıcht verklei-
NETTL, alle Ehr-Abschneidungen vermeiden, anderer heimlichen (rJe-
brechen (wann N nıcht ıhr Amlt erfordert) nıcht entdecken, sondern
auch, damıiıt solches nıcht VvOo  - andern geschehe, au Liebe des Nächsten
nach Möglichkeit verhindern, folglich diesem ıhrem Patron ın
seimem Tugendvollen Lebens-Wandel nachzufolgen.“

21 Weisskopf (S Anm;
Zitiert ach ohanna VO  — Herzogenberg, Beispiele der Verehrung des hl Johann Nepomuk
ın Bayern. In Katalog 1979 (S Anm ö 114 un: Katalog 1973 (s Anm 1X Nr. 239
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Man könnte ber diesen Passus ächeln un: sıch fIragen, ob 1es alles nıcht
selbstverständlich seın mülßste, zumal tür eınen Christen. Da dem nıcht 1St;
weılß jeder AaUuS Erfahrung. Was aber, WEenNnn eın solcher Vorsatz wirklich Frucht
tragen wurde! Menschen sınd solchen Verleumdungen vieltfach hılflos e-
jefert. Wıe schädlich 1st 1er das Reden, Ww1e rücksichtsvoll dagegen das
Schweıgen.

Beispiele der Verehrung
Nıcht uUumsOonst hat dieser stille, in sıch gekehrte Priester die Liebe des christ-
lıchen Volkes WONNCH, haben seıne Bildnisse die Ausstattung HIISEGLE: Kır-
chen vervollkommnet, schmücken s1e viele Brücken, stehen S1€e Straßen un
auf Brunnen. In München entstand bereıts 1724, also reıl Jahre ach der
Seligsprechung, eıne Johann-Nepomuk-Bruderschaft, die ann 1m Junı 1729
auch dıe Heiligsprechungsfeier ın der Residenzstadt organısıert hat un deren
Sılberaltar Samıt Relıiquiar, Kelch un Bruderschaftstahne 1m Liebfrauendom
der Stadt jetzt wıeder sehen 15 Im Bericht ber die Festwoche, be1 der
Johann Nepomuk auch ZU Landes- un Stadtpatron ausgerufen wurde, heißt
CS 1ın der
„Zu-Schrifft An den Heıl. Blutzeugen JOANNES VON
Unsern Neuerwählten Stadt- un Land-Patronen“:

AES zuurde 1se Versammlung mMA1t solchem Trost aufgericht / un miıt
solchem Eyfer fortgesetzt / daß der Wachsthum der dich tragenden
Andacht nıt alleıin ın dıser Residentz-Stadt/ sondern uch ın herumlıgen-
den / un angrentzenden Städt- un Märckten sıch unverzüglıich sehen
hesse. Massen nıt wenıg / UuUN benanntlich dıe ansehnlich Reichs-Stadt
ugspurg durch das Nachbarliche Exempel angefrischet ın gleiche Liebs-
und Andachts-Vereinigung tretten / Un eben jene (Jesatz un Ordnun-
gen / durch wwelche Z01V deiner Heıligkeit gefallen offeten ıhnen
selbsten auch aufzutragen / un ıhren Bunds-Genossen vorzuschreiben
haben gefallen 'assen / «“

Hıer se1l auf die eu«ec Lıteratur ZUT Domrenovıerung und ZU Domjubiläum 1994 verwıesen,
ın der alles Nähere dıesen Heilıgtümern finden 1St, bes Hans Ramisch, Die Restaurıie-
LunNns der Kunstwerke AUuUS der Münchner Frauenkiırche, In: Monachium Sacrum. FS ZU!T 50Ö-

Jahr-Feıer der Metropolitankirche . iın München. H: München 1994, 603—6536 1642 Ea

647 Abb.] Vgl uch Katalog 1993 (s Anm 6), miıt Anm 10t.
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ber das jer angesprochene est ın Augsburg sınd WIr durch Arbeıten ın
diıesem Jahrbuch VO  3 Adolf ayer un arl Kosel 16)
sSOWwIl1e durch eıne Untersuchung VO Karl-August Wirth“ gul unterrichtet, VO  .

den zeitgenössischen Beschreibungen der Feste aus der Reichsstadt ganz abge-
sehen. Die Augsburger Festdekoratıon, be1 der Johann eorg Bergmüller
beteilıgt WAal, un: VO  an der och eıne Stichfolge exıistiert, verdıent oröfßste
Bewunderung nıcht NUuUr der Schönheıt un Großartigkeıit der Austüh-
rung, sondern ıhres tiefen Sinngehaltes. Unter den Tugenden des Heı-
lıgen, dıe dabe1 herausgestellt werden, spielt dıe „Verschwiegenheıt“ eıne
besondere Rolle Die Augsburger Domkirche aber erhielt der Südseıte 1in
den Jahren 730/34 eıne eıgene Johann-Nepomuk-Kapelle, die allerdings 180)/
schon wıeder abgetragen wurde®>. Der Altar steht heute 1n der Kırche VO  3

Bergheim, eın Fremdkörper 1st un zudem das ursprüngliıche Altar-
retabel verdeckt, das, w1e€e be1 den Seıtenaltären, a} fresco die Wand gemalt
1st 1m Diözesanmuseum nıcht eın würdiger Platz tür dieses oku-
ment der Frömmigkeitsgeschichte der Domstadt un des Bıstums reserviert
werden sollte? Eın Vorteıl zweıtellos auch für die Kırche VO  } Bergheim.

Es ann un: braucht 1er nıcht dargelegt werden, welche Rolle dieser
Heılıge des Schweigens ın Augsburger Druckerzeugnissen spıelt, angefangen
VO der für dıe Ikonographie überaus einflußreichen Stichtolge des Augsbur-
CI Stechers un Verlegers Johann Andreas Pfeffel?® bıs den Gebetbildern
VO  3 Klauber, den Tagzeıten, deren deutschsprachige ymnen Leonard Bayrer
iın seın „Poetisches «27  Magazın aufgenommen hat, un den zahllosen, ın Augs-
burg verlegten Predigten Ehren dieses Heiligen. Wohl aber se1l eriınnert
den lebendigen un materialreichen Beıtrag VO Pater Paulus Weißenberger
aus Neresheim ber „Johannes VO  e Nepomuk un: seıne Verehrung auf dem
Härtsfeld 1m Jahrhundert“*. Ahnliches lıeße sıch für viele Landschaften

„Septem Dona Spirıtus Sanctı“. Fıne Folge VO Radıerungen Johann Georg Bergmüllers., In
Münchner Jb der bıldenden Kunst. Dritte Folge Bd. XXIX, 1978, 5. 149—209, VOr em

17819/.
25 Vgl JVAB 3 1969, 128

Die VO  - Pfeftfel ıllustriıerten Ausgaben der Vıta des Heılıgen VO Bohuslaus Balbın 51 sınd
VO 1724 bıs 1730 wıiederholt aufgelegt worden. Vgl Katalog 1971 (S Anm Nr. 750c und
Katalog 1973 (S Anm 3) Nr. 130
Leonhard Bayrer (F, Poetisches Magazın, AA Gebrauche für Junge Liebhaber der eut-
schen Dichtkunst. 4’ Augsburg 1792: 44 —48 Vorabendlied ach „Invıctus heros Numı1i-
nıs“, Mettenlied ach AIn profunda noctIis umbra“, Morgenlied nach „Vix 1n sepulchro
condıtur“ und Abendlied nach )) taces lıctor terat eit mınantem“.

28 JVAB 1/ )y 117136
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des katholischen deutschen Suüudens aufzeıgen. ıne besondere Art der Ver-
ehrung tür Johann Nepomuk die privaten Andachten. Gleichaltrige AauS$S

Tırol erzählen och davon, un INan denkt unwillkürlich das Biıld VO  }

Ferdinand eorg Waldmüller mıt dem Titel „Die Johannisandacht“ E autf
dem Multter un Tochter VOT der Statue des Heılıgen 1mM Freıen knıen und das
ınd die Gebetbuchtexte vorliest??. Zahllos sınd nıcht L11UT dıe gedruckten
Predigten auf diesen Heıligen, VOT allem 1m spaten un: 1mM 18 Jahrhun-
ert — aum eın Heılıger, der ötter 1ın solchen Lobreden verherrlicht worden
ware sondern auch diıe Theateraufführungen ın den Ordensschulen un
draufßen auf dem Land Fur Murnau Z Beispiel hat Pater Ferdinand Rosner
aus Ettal, eın beachtenswerter Dıchter, Ww1e€e nıcht NUr seın großartiger Passıons-
TexXT für Oberammergau zeıgt, 1753 eın Nepomuk-Spiel verfaßt?). Aufsehen
erregt hat schließlich 1M SaANZCH Kurfürstentum das Nepomuk-Spiel iın Markt
Schwaben, das 1776 aufgeführt werden sollte, aber VO „aufgeklärten“ Pfleg-
kommuissär verboten wurde. Durchgesetzt aber haben sıch die spielfreudigen
Burger VO  e} Markt Schwaben, W as natürlich bei eınem solchen hıimmlischen
Beistand nıcht verwundern annn  ä

Zu den Andachten un Predigten, Iraktaten un: Komödien treten viele
Lieder un Gedıichte Ehren unseres Heılıgen. Am schönsten ohl Goethes
„St Nepomuks Vorabend“ , niedergeschrieben in Karlsbad 15 Maı 1820

Lichtlein schwıimmen auf dem Strome,
Kinder sıngen auf der Brücken,
Glocke, Glöckchen fügt D“O Dome
Sıch der Andacht, dem Entzücken.

Sammlung Georg Schäfer, Schlofß Obbach bei Schweinturt.
Stephan Schaller, Ferdinand Rosner, Benediktiner VO' Ettal (1709—-1778), Leben un! Werke
Kallmünz 1984 (Münchner Hıst. Studıen. Abt. Bayer. Gesch AIL), S. 166 Eıne grofße
Anzahl VO  >; Jesuitendramen über Johann Nepomuk verzeichnet Jean-Marıe Valentin, Le
Theitre des Jesuntes ans les Pays de Langue Allemande. Deuxieme Partıe. Stuttgart 19854,
Index des sujets, Jean Nepomucene u.,. E Venceslas

31 Hans und Eltriede Moser-Rath, Der Komödienkrieg. Eıne bayerische Hıstorie aus dem Markt
Schwaben bei München. München 1961 Unbekanntes Bayern Das Komödıie-Spielen),

126—138
Hıer zıtlert nach Goethes Werke Hg VO  - FErich Irunz Hamburg 374 iL- Anm

579 f, Johannes Urzıidıl,; Goethe 1ın Böhmen. Zürich und München 1’ ; 249 U, 458:
Hugo Kuhn, Text und Theorıie. Stuttgart 1969, 8O—89
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Lichtlein schwinden, Sterne schwinden;
Iso löste sıch dıe Seele
Unsers heilıgen, nıcht verkünden
Durft’ an  tfe Fehle
Lichtlein schwıimmet! Spielt, ıhr Kinder!
Kınder-Chor, singe, sınge!
Und verkündıget nıcht minder,
Was den Stern Sternen bringe.

Man bewundert dıe „Mischung VO  . impressionistischen Bıldern, dıe zauber1-
sche Sufße der Melodie, die hıntergründıge Weiısheıit des eıstes“ (Erich Irunz)
iın diıesem lyrıschen Kunstwerk des alten Goethe. Dagegen belustigt Rılkes
Strophe 1n dem Gedıicht „Heiise” mıt der Eıngangszeıle Große Heilige un
kleine”, die lautet:

ber diese Nepomucken!
Von des ITorgangs Lucken gucken
UuUnN auf allen Brucken spucken
lauter, lauter Nepomucken!

Das Mag nıcht sehr erbaulich klingen, aber 6S 1st doch eın Zeichen der Ver-
trautheıt, die der Prager Dıiıchter diesem Heıliıgen entgegenbringt. Ahnliche
Vertrautheıit aßt sıch auch aus dem Thannhausener Vers herauslesen, der
freilich heute nıcht mehr gilt, weıl 65 in dieser tortschrittlichen eıt keıine
schlechten Brücken mehr o1bt, ohl aber gab CS das och ın den Dreißiger
Jahren unNnserecs Jahrhunderts. Der Spruch lautet:

Du liebr, heiliger Nepomuk,
schtasch auf dr schiafa Mindlbruck®*.

Diese Zıtate sınd eın Abgleiten 1NsSs Trıvıiale, sondern eın Beweıs für die Niähe
dieses Heılıgen, für die Vertrautheit mıt ıhm

Heılıge sınd als Gestalten aus der Geschichte Beispiele für die Gegenwart, ın
dıe S1e hineinwirken, ın der sS$1e prasent sınd Diese kurzen Ausführungen sınd
eın Versuch, die Aktualıität un das Vorbild des heıilıgen Johann Nepomuk für

Heılıge. In Raıiner Marıa Rılke, Saämtlıche Werke Hg VO Rılke-Archiv. In Verbindung mıiıt
uth Sıeber-Rılke besorgt durch Ernst Zinn Frankturt 1976, Bd 1, 31
(Leonhard Rugel) 5 Jahre Stadt Thannhausen. Thannhausen 1978,
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uUuNnsere eıt aufzuzeıgen. Dem Gebildeten moögen abstrakte TIraktate un gC-
lehrte Autsätze als Richtschnur für seın Handeln reichen, der eintache Mensch
braucht das Vorbild, un: wer könnte eın besseres Vorbild für das Streben ach
dem Guten, ach dem Heılıgen se1ın, als die Heılıgen selber. ‚Verba docent,
exempla trahunt“. Wegweıser seın auf der ırdiıschen Piılgerschaft, das paßt gul
ZUuU Brückenheıiligen Johannes Nepomuk. So se1 ZU Abschlufß och einmal
dem Gedanken den Johannes als Begleiıter Raum gegeben mıt Zzwel
Strophen aus Franz rat Poccıs Gedicht® AUS dem Jahr 1851

St Nepomuk, des Schweigens Held!
Der Schitfenden Patron:
Deın Schweigen hat den 'Tod gebracht,
Dein Schweıigen Hımmels Lohn

So euchte enn du heller Stern
Den Schittenden eın Licht,
Wenn Lebensnachen wankt
Und den ogen bricht.

Franz Mayr, Fromme Sagen. München 1851, DF $


